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Ausbringung von Aushub- und Abraummaterial 
Verbindliche Erklärung 

Stand: Februar 2023 

Einführung 

Diese verbindliche Erklärung ersetzt die Baubewilligung zur Ausbringung von Aushub- und Abraummaterial 
ausserhalb der Bauzone, sofern die Menge die Bagatellgrenze von 100 m3 nicht überschreitet und die nach-
stehenden Bedingungen und Auflagen, insbesondere des nachfolgenden Merkblattes, erfüllt sind. Die ver-
bindliche Erklärung ist in jedem Falle 14 Tage vor der Ausführung der Arbeiten einzureichen. 

Terrainveränderungen innerhalb der Bauzone von weniger als 0.50 m Höhe und 100 m² Fläche bedürfen 
unter Einhaltung der baupolizeilichen und übrigen öffentlich-rechtlichen Vorschriften keiner Baubewilligung 
(Art. 136 Abs. 2 lit. d Planungs- und Baugesetz [sGS 731.1; abgekürzt PBG]). Über 0.50 m Höhe oder 100 m3 
ist eine reguläre Baubewilligung zwingend. 

Demgegenüber bedürfen Bauvorhaben ausserhalb der Bauzone einer Baubewilligung durch die Gemeinde 
und der Zustimmung des kantonalen Amtes für Raumentwicklung und Geoinformation (AREG; Art. 112 Abs. 
1 PBG i.V.m. Art. 9 Verordnung zum Planungs- und Baugesetz [sGS 731.11; abgekürzt PBV]). Bei Terrainver-
änderungen bis 100 m3 ersetzt die verbindliche Erklärung die Baubewilligung. Über 100 m3 ist eine reguläre 
Baubewilligung zwingend. Bei sämtlichen Terrainveränderungen ausserhalb der Bauzonen ist das Merkblatt 
des Amtes für Umwelt AFU 016 «Terrainveränderungen ausserhalb der Bauzone» (nachfolgend Merkblatt 
genannt) zwingend zu berücksichtigen. 

Aushub- und Abraummaterial 

Für Geländeauffüllungen innerhalb und ausserhalb der Bauzone darf nur unverschmutztes Aushub- und Ab-
raummaterial (Bodenhorizonte A und B; separiert) verwendet werden. Unzulässig abgelagertes Material (z.B. 
gemischter Bauschutt) ist unverzüglich abzuführen und gesetzeskonform zu entsorgen. Bei Vorhaben aus-
serhalb der Bauzone hat das Material die Anforderungen des Merkblattes zu erfüllen. 
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Verbindliche Erklärung zur Terrainveränderungen <100 m³ 

Angaben zum Gesuch 

GesuchstellerIn  Identisch mit GrundeigentümerIn 

 Identisch mit PächterIn 

 Hiervon abweichend 

Funktion  

Vorname / Name  

Adresse  

PLZ / Ort  

Mobile  

Mail  
 

Auszubringendes 
Material 

 

Menge m3 

• ab 100 m3 ist zwingend ein Baugesuch einzureichen  
• Bei Terrainveränderungen auf mehreren Grundstücken gelten die 100 m3 als 

Gesamtmenge und nicht pro Grundstück 
• Pro Grundstück ist innerhalb von 10 Jahren nur eine Terrainveränderung bis 

100 m3 möglich 

Herkunft 
 

Gemeinde  Grundstück Nr.  
 

Ausführlicher und nachvollziehbarer Beschrieb der Materialherkunft (Anlass, Bo-
denhorizont, Qualität etc.): 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 
 

Ausführungsdatum _______/___________/____________(dd/mm/yyyy) 

Falls das Ausführungsdatum noch nicht bekannt ist, ist es unmittelbar nach der Fi-
xierung der Bauverwaltung bekanntzugeben. Die Verwaltung behält sich vor, die 
Ausführung zu begleiten. 
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Ausbringungsort 

 

 

Grundstück Nr.  

Zone  Innerhalb Bauzone 

 Ausserhalb Bauzone 

GrundeigentümerIn Vorname / Name 

Adresse 

PLZ / Ort 

Mobile 

Mail 

PächterIn Vorname / Name 

Adresse 

PLZ / Ort 

Mobile 

Mail 
 

Strafandrohung  

Bei Überschreitung der Bagatellgrenze von 100 m3 oder Verstoss gegen Vorschriften des Umweltschutzes 
(wie beispielsweise diese Vorgaben über die Belastung des Bodens oder die Behandlung und Entsorgung von 
Abfällen) wird die Einleitung eines Wiederherstellungsverfahrens und die Einreichung einer Strafanzeige bei 
der Staatsanwaltschaft geprüft.  

Es wird auf Art. 292 des Schweizerischen Strafgesetzbuches (SR 311.0; abgekürzt StGB) hingewiesen, wo-
nach mit Haft oder Busse bestraft wird, wer der von einer zuständigen Behörde oder einem zuständigen 
Beamten unter Hinweis auf die Strafdrohung dieses Artikels an ihn erlassenen Verfügung nicht Folge leistet. 

Gebühr 

Gemäss Art. 94 Gesetzes über die Verwaltungsrechtspflege (sGS 951.1; abgekürzt VRP) hat derjenige die vor-
geschriebene Gebühr zu entrichten, der eine Amtshandlung zum eigenen Vorteil oder durch sein Verhalten 
veranlasst. Die Höhe der Gebühren ist im Gebührentarif für die Kantons- und Gemeindeverwaltung 
(sGS 821.5; abgekürzt GebT) festgehalten. Für Gebühren im Bauwesen gelangt der kommunale Gebührenta-
rif (abgekürzt GT) zur Anwendung. Für die Kontrolle und Bearbeitung der Verbindlichen Erklärung wird eine 
Gebühr nach Zeitaufwand (Ziff. 16 GT) erhoben. Der Stundenansatz beträgt CHF 100.  
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Verbindliche Erklärung 

Ort / Datum Unterschrift GesuchstellerIn 

 

_________________________________ _________________________________ 

 

Ort / Datum Unterschrift GrundeigentümerIn 

 

_________________________________ _________________________________ 

- Die Unterzeichnenden bestätigen durch Unterschrift die vorstehenden Angaben, Grundsätze und 
Auflagen eingesehen und verstanden zu haben und dass die gemachten Angaben der Wahrheit ent-
sprechen.  

- Mit den Arbeiten darf erst begonnen werden, wenn die Bauverwaltung die Meldung der verbindli-
chen Erklärung bestätigt hat. 

- Die Fertigstellung der Arbeiten ist der Bauverwaltung zu melden (Foto per Mail an bauverwal-
tung@buchs-sg.ch). 

 

Diese verbindliche Erklärung ist schriftlich bei der Bauverwaltung Buchs, St. Gallerstrasse 2, Postfach, 
9471 Buchs oder per Mail an bauverwaltung@buchs-sg.ch einzureichen.  

 

Beilage: 
- Herkunftsnachweis 

 

Kopie: 
- GrundeigentümerIn 
- PächterIn 
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